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Antrag 

der Abgeordneten Michael Brückner, Dr. Franz Rieger, Kerstin 
Schreyer-Stäblein, Walter Taubeneder, Alex Dorow, Dr. Martin 
Huber, Alexander König, Alfred Sauter, Thorsten Schwab, Jürgen 
Ströbel, Mechthilde Wittmann CSU 

Ausbau des Eine Welt-PromotorInnen-Programms in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der vorhandenen 
Mittel nach Möglichkeiten für eine Erweiterung des Eine Welt-
PromotorInnen-Programms in Bayern zu suchen. 

 

Begründung: 

Das Eine Welt-PromotorInnen-Programm stärkt das bürgerschaftli-
chen Engagement für die Eine Welt, indem es Initiativen, Organisatio-
nen und Einzelpersonen in ihrem Einsatz unterstützt und bewirkt, 
dass sich Menschen unterschiedlicher Bevölkerungsschichten für 
entwicklungspolitische Themen interessieren und durch mehr Wissen 
eine größere Handlungsbereitschaft für eine gerechtere Welt entwi-
ckeln. Aufgabe der Eine Welt-PromotorInnen ist es, zu informieren, zu 
beraten und zu vernetzen, aber auch Wissen zu vermitteln und Kom-
petenz für weltweit nachhaltige Entwicklung in unserer Gesellschaft zu 
etablieren. Die Verbesserung der Lebensbedingungen in Dritt- und 
Schwellenländern und damit auch die Bekämpfung von Fluchtursa-
chen hängen auch stark vom Bewusstsein des Einzelnen für die glo-
balen Zusammenhänge ab. 

Die Arbeit der Eine Welt-PromotorInnen wird bundesweit, aber auch 
explizit im Freistaat als sehr erfolgreich eingeschätzt. Evaluierungen 
der Arbeit der Eine Welt-PromotorInnen in anderen Bundesländern 
kommen ebenfalls zu diesem Ergebnis. Die Stellen werden zu 
60 Prozent aus Bundesmitteln und zu 40 Prozent aus Landesmitteln 
finanziert. Auch das Eine-Welt-Netzwerk Bayern wünscht sich für 
diese wichtige Aufgabe einen Ausbau des Eine Welt-PromotorInnen-
Programms im Freistaat. 

 


